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Kurzbiographie 
 
Seit 1994 bin ich Still- und Laktationsberaterin IBCLC.  
In dieser Funktion habe ich in verschiedenen  Institutionen in der Schweiz eine entsprechende 
Beratungsstelle initiiert. Zur Zeit arbeite ich am Universitätsspital Basel,  berate Mütter im 
stationären und ambulanten Bereich und unterrichte Stillförderungsthemen bei Hebammen, 
Pflegefachfrauen, Ärzte, Stillberaterinnen i.A., Mütterberaterinnen i.A. und Medizinstudenten.  Des 
Weiteren bin ich Stiftungsrätin und Mitglied der Fachkommission der Schweizerischen Stiftung zur 
Förderung des Stillens 
 
 
Ziele 
 
Der Vortrag bezweckt, die verschiedenen beeinflussenden Faktoren sowohl auf das Stillen als auch 
auf das Stillverhalten zu erkennen und anhand des sozialkognitiven Prozessmodells des 
Gesundheitsverhaltens (Health Action Process Approach = HAPA) zu analysieren. 
 
 
Abstract 
 
Die Menschheit hätte nicht überlebt, wenn Mütter ihre Säuglinge nicht gestillt hätten. 
Jahrtausendlang stellte das Stillen die Norm der Säuglingsernährung dar – erst im 20. Jahrhundert 
wurde Ersatznahrung für Säuglinge so populär, dass die Stillkultur und das traditionelle Wissen über 
das Stillen verloren zu gehen drohten. In den letzten 40 Jahren wurden daraufhin einige Programme 
lanciert, um das Stillen wieder zu fördern; Sowohl die WHO als auch viele Fachgesellschaften 
erkennen die Vorzüge der Ernährung mit Muttermilch an und empfehlen den Müttern, ihre Babys zu 
stillen. Trotz diesen Bemühungen stillen in den meisten Industrienationen viele Frauen ihre Kinder 
viel kürzer als empfohlen.  
Fachpersonen im Gesundheitswesen werden, wenn sie Mütter und ihre Säuglinge begleiten, häufig 
mit Stillproblemen konfrontiert. Diese belasten mehr oder weniger die erste Zeit nach der Geburt. 
Dabei fällt auf, dass einige Mütter unglaublich viel Kraft und Energie ins Stillen investieren, 
anfängliche Probleme erfolgreich meistern und ihr Ziel schliesslich erreichen. Andere hingegen 
geben schneller auf und stillen ihre Kinder nicht. Worin liegt der Unterschied? Könnte eine 
gesundheitspsychologische Betrachtung diese Frage beantworten? 
Im Vortrag werden die Einflüsse auf das Stillen anhand des sozialkognitiven Prozessmodells des 
Gesundheitsverhaltens (Health Action Process Approach = HAPA) analysiert. Dabei dient das 
Modell als Landkarte, die die logische Abfolge der Analyse begleitet. Die Recherchen für diese 
literaturgestützte Arbeit erfolgten von Mai bis Oktober 2009.  
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Ergebnisse 
 
Die Einflussfaktoren auf das Stillverhalten lassen sich sehr gut anhand des sozialkognitiven 
Prozessmodells analysieren. Alle wesentlichen, bekannten Einflüsse finden darin ihren Platz in einer 
logischen, nachvollziehbaren Reihenfolge.  
Die Entscheidung für oder gegen das Stillen wird bereits vor der Geburt gefasst, häufig sogar vor 
der Schwangerschaft. Motivationale Programme, Bilder und Informationen zum Stillen sollten 
entsprechend bereits Mädchen und junge Frauen erreichen können. Eine wesentliche Rolle in der 
Stillförderung spielen Fachpersonen, die Kurse für werdende Eltern anbieten. Sie haben die 
Möglichkeit, Mütter und Väter auf das Stillen vorzubereiten: Ihre Arbeit übt nachweislich einen 
Einfluss auf das Stillen aus. 
Ein besonders interessanter Aspekt dieser Analyse ist der Einfluss der Selbstwirksamkeit und der 
Breastfeeding Self-Efficacy auf das Stillen. Einige Arbeiten konnten zeigen, dass Frauen, die eine 
höhere Selbstwirksamkeit oder höhere Breastfeeding Self-Efficacy aufweisen, erfolgreicher bei der 
Bewältigung anfänglicher Probleme sind und signifikant mehr stillen als Frauen mit niedrigen 
Scores.  
Die Analyse anhand des HAPA-Modells gibt klare Antworten auf die Eingangsfrage. Eine 
Untersuchung des Stillens anhand des sozialkognitiven Prozessmodells in unseren Breitengraden 
wäre wünschenswert und dürfte noch mehr Erkenntnisse erbringen, die sich sowohl für die 
Stillförderung als auch für die Unterstützung von Müttern und Kindern hilfreich erweisen könnten.  
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